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Maurus Lindemayr.4

Hors.
Riapl, um was willst wötten?
Da Schreib« wirb bald sagn: bas war a volli Motten.
Da andre gab da d'püff, du gabst den andan d'Schlög,
Du rechatast di selm, halt 's Maul und pack di wog!
Und scharf was halfs di a, wanns d' köck

'n Handel gwingast,
Z'kreilt bist davantwögn 2

) bo und d' Goschen ist da z'schert.^)
Laß's sein, da böst Prozeß ist koan'n halbn Bazen werth.

Riapl.
Ran, Hois! vaklagt muaß sein, s'mag krump gehn oda greha p)'n Schlanke! muaß a Spott und mir a Abbitt gscheha;
Drum sag ma nur grad oans, wo soll und muaß i aus?
Geh, Nachba, sei so guat und zoag ma s'Richtahaus.

Hors.
(Aria.)

Manns d' zun Stadel dadel 5
) fürt kimmst,

Und 'n Mög a bisserl dani nimmst,
Asten stachst d' schan d' Stiegel
Und von Haus an'n Flügel.
Drah di aften arschling zu da Thür.
Denkaseitn 6

) hinten
Mirst ’n pranga finden.
Gschlöcht 7) bein Stadel dadel gehst not irr.

Riapl.
So deutli hat ma no koan Mensch 'n Mög nia zoagt.
Iatzt will i fegn, wohin sö

's Recht bein Richt« noagt?
'n Schreib« gehts nix an, und will a drunta schnadan,
So thur i 'n gar auf Linz und hinta d' Dokta fodan; 8

)
Da kann a für an'n Bogn an'n harten Thal« zahln,
Und gleiwohl d'Sach vaspieln und gleiwohl durifalln.^) .

Hors.
Hast Recht, und weils da d' Sach so ernstli für thuast nehm«,
So hoff i, daß d' an'n Bschoad/O) ber recht is, wirst bekemma;
Röd aus, als wias di ziemt und wias dus kennst und woaßt.
Sag, wanns nöt spröcha wölln, daß d' gar zun Uoasa roast.

i) rächtest. 2) deswegen. 3) zerkratzt. 4) grad. 5) da. 6) linkerseits. 7) geradeaus.
8) fordern, belangen. 9) durchfallen. 10) Bescheid, Urtheil.
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